Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commercial parties, including placing lechnical restrictions on automated querying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain fivm automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogXt "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct and hclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers rcach ncw audicnccs. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http: //books. google .com/l 



Google 



IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Uiheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in Partnerschaft lieber Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche Tür Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials fürdieseZwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .coiril durchsuchen. 



STUDIEN 



ZUR 



ENGLISCHEN PHILOLOGIE 



HERAUSGEGEBEN 



VON 



LORENZ MORSBACH 

O. Ö. PROFESSOR AN DER UNIVERSITÄT GÖTTINGEN 



HEFT XVI 

THEODOR ERBE 

DIE LOCRINESAGE UND DIE QUELLEN DES PSEUDO 
SHAKESPEARESCHEN LOCRINE 



HALLE A. S. 

VERLAG VON MAX NIEMEYER 

1904 



DIE LOCMNESAGE 



UND 



DIE QUELLEN 
DES PSEUDO-SHAKESPEARESCHEN LOCRINE 



VON 



THEODOR ERBE 

DR. PHIL. 



HALLE A. S. 
VERLAG VON MAX NIEMEYER 

1904 



Dem Andenken meiner Eltern. 



173887 



Inhalt. 



Seite 

I. Die Locrinesage 1 

Einleitang 1 

Die Sage vor dem Drama 3 

Die Sage nach dem Drama 18 

Zeittafel - 22 

II. Vergleichung der Quellen 24 

Abrifs der Sage 24 

Vergleichungstafel 29 

Die Entwicklung der Sage 62 

III. Die Quellen des Dramas 64 



17 

Varieties profitably, briefly, and pleasantly performed in Verse 
and Prose, by Warner, London 1586. Eine zweite und dritte 
Auflage erlebte dieses Werk vor dem Drucke unseres Dramas 
in den Jahren 1589 und 1592. Ausg. von Chambers in: English 
Poets IV, London 1810. Die Loerinesage steht S. 538a, 55. 
Während der erste Teil der Sage mit äusserster Kürze wieder- 
gegeben ist, verweilt der Dichter mit grosser Teilnahme an 
der Stelle, wo Guendolen die unglückliche Estrild mit ihrer 
kleinen Tochter Sabren ertränken lässt. 

45. 

Edmund Spenser. 

The faerie queene, ein romantisch - allegorisches Epos, von 
dem im Jahre 1590 die ersten drei Bücher erschienen. Auf 
nicht sehr glückliche Weise, indem er eine alte Chronik durch 
zwei Personen des Epos auffinden lässt, bringt Spenser im 
zweiten Buche die sagenhafte Vorgeschichte der Briten. Im 
zehnten Gesänge, Strophe 13 — 19, wird unsere Sage ziemlich 
ausführlich, aber historienmässig trocken wiedergegeben. 

46. 

Thomas Lodge. 

Phillis: Honoured with Pastorall Sonnets, Elegies, and 
amorous delights. Where-unto is annexed, the tragicall com- 
playnt of Elstred. At London, Printed for John Busbie, and 
are to be sold at his shoppe, at the West-doore of Paules 1593. 
The tragicall complaynt of Elstred ist ein langatmiges Gedicht 
von etwa hundert sechszeiligen Strophen. Der Dichter weilt 
allein am Ufer des Severn. Da erscheint ihm in einer Vision 
die unglückliche Estrild, die der Dichter nun ihr Schicksal 
erzählen lässt. 

47. 

Richard Harvey. 

Philadelphus or a defense of Brutus and the Brutans 
History. Written by Richard Harvey London 1593. Der Ver- 
fasser kommt an verschiedenen Stellen auf die Loerinesage 
zu sprechen. Zuerst auf p. 16, wo er „the genealogy or issue 

Studien Kor engl. PhU. XVI. 2 
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den Felsenrand, sodass beide tief in den Flnss hinabstürzen. 
Mit einem Epilog des Dichters schliesst das Gedicht, zugleich 
die würdigste nnd poesievollste Bearbeitung der Sage. 

Die jüngste Bearbeitung der Sage ist wieder ein Drama 

Locrine, a tragedy 

by Algernon Charles Swinburne 

London 1887. 





Personen: 


Locrine 




Debon 


Camber 




Gaendolen 


Madan 


Sab 


Estrild 
rina. 



Guendolen macht ihrem Sohne Madan dunkle unverständ- 
liche Andeutungen über die Treulosigkeit ihres Gatten. Da 
tritt Locrine ein. Im Verlaufe eines Gespräches gesteht er 
seinem Weibe, dass er sie nie wirklich geliebt hat. Madan 
wird nach Cornwall in den Krieg geschickt. In der zweiten 
Szene erzählt Debon dem Camber auf sein wiederholtes 
Drängen, dass Locrine am Ley in Essex ein im Hunnenlager 
gefundenes Weib, die Estrild, verborgen hält, und dass sie 
ihrem Buhlen eine Tochter geboren hat. Der zweite Akt führt 
uns an den Ley, wo Estrild am Geburtstage ihres Töchterleins 
voller Sehnsucht und Sabrina selbst voll kindlicher Freude 
Locrines Ankunft erwarten. Camber finden wir in der zweiten 
Szene im Gespräch mit Guendolen. Er will sie über ihre Lage 
aufklären, doch sie will nicht hören. Im dritten Akte erfährt 
Locrine aus Debons eigenem Munde, dass dieser sein Geheimnis 
an Camber verraten hat. In der zweiten Szene sucht Camber 
den jungen Madan, der die Feinde siegreich zurückgeworfen 
hat, von der ihm drohenden Gefahr entthront zu werden zu 
überzeugen, aber auch vergebens. Er erfahrt eine gleich heftige 
Zurückweisung wie zuvor. Der Anfang des vierten Aktes 
spielt wieder am Ley, wo wir Locrine und Estrild beisammen- 
finden, denen sich nachher noch Sabrina zugesellt. Trübe 
gedrückte Stimmung herrscht in der Szene, wie die Vorahnung 
kommenden Unglücks. Die folgende Szene bringt den offenen 
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Nach 1338 Robert Manning of Brunne. 

„ 1350 Johannes HistoriographuB. 

„ 1366 Eulogium. 

1387 John Trevisa's Higden Übersetzung. 

15. Jahrh. Brut. Tysilio. 
Nach 1420 Thomas Otterb'oume. 
Gegen 1450 Higden Übersetzung des Ms. Harl. 2261. 

1436 John Hardyng. 
Nach 1471 Jehan de Waurin. 

Vor 1491 Joannes Rossus. 

Drucke. 

1482 Caxton. Higden's Polychronieon. 

1483 Caxton, (St. Alban's Chron.). 
1485 Caxton, (Machlinia). 

1493 Caxton, (Gerard de Leew). 
1495 Higden's Polychronieon. 

1497 Caxton, (W. de Werde). 

1498 G. V. Monmouth (französisch), Paris. 
1502 Caxton. 

1504 Caxton. 

1508 G. V. Monmouth (lat.) 

1510 Caxton. 

1514 Alain Bouchart. 

1515 Caxton, W. de Werde und J. Notary. 

1516 R. Fabyan. 

1517 G. V. Monmouth (lat.). 

1518 Bouchart. 
1520 Caxton. 

1527 Higden's Polychronieon. 

1528 Perceforest. Caxton. G. v. Monmouth (franz.). 

1529 John Rasteil. G. v. Monmouth (engl.). 

1531 Bouchart. 

1532 Perceforest. Bouchart. 

1533 Fabyan. 

1534 Polydorus Vergilius. Ponticus Virunnius. 

1541 Bouchart. 

1542 Fabyan. Ponticus Virunnius. 

1543 John Hardyng. Wace's Brut. 
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1546 Polydorus Vergilius. 
1549 Th. Cooper-Lanquet. 

1554 Cooper. 

1555 Polydorus Vergilius. 

1556 Polydorus Vergilius. 
1556/7 Polydorus Vergilius. 

1558 Perceforest (ital.). 

1559 Cooper. Fabyau. 

1560 Cooper. 

1562 Grafton. 

1563 Grafton. 

1564 Grafton. 

1565 Grafton. Cooper. 
1567 Flores Historiarum. 

1569 Grafton. Cooper. 

1570 Flores Historiarum. Polydorus Vergilius. Grafton. 

1574 The Mirrour for Magistrates. 

1575 The Mirrour for Magistrates. 

1577 Holinshed. 

1578 Mirrour. 

1580 Stow, Chron. of Engl. 

1584 Stow. Waee's Brut. 

1585 Pontieus Virunnius. 

1586 Warner, Albion's England. 

1587 Holinshed. Mirrour. G. v. Monmouth (lai). 
„ Pontieus Virunnius. 

1589 Warner. 

1590 Spenser, Faerie Queen. 

1592 Warner. Stow. 

1593 Harvey, Philadelphus. 

1593 Lodge, Complaynt of Elstred. 



Vergleichung der Quellen. 



In dem vorhergehenden Abschnitte habe ich die grosse 
Verbreitung der Locrinesage in der Literatur gezeigt. Sie war 
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Brutus und seine Gattin Ignogen haben drei Söhne. 

Cognoverat autem Brutus uxorem suam Ignogen; et ex ea genuit 
tres inclytos filios, quibus erant nomina: Locrinus, Älba- 
nactus et Camler, 

Ebenso: AK. Bev. p. 12. Wace 1296—98. G. R. Br. II p. 20. 
529—30. M. Par. p. 23. R. Glouc. 536—39. Langt, p. 22. 
Gast XV 3. Man. 1945—47. Otterb. p. 9. Caxt. a 6, |9 9—11. 
Bouch. 6 a, 7—9. Perc. 8d 38—42. La^. 89, 3—4. 

Stow. p. 18. Harv. p. 16. Fab. I 11. Rast p. 88. Eulog. 
n p. 220. Spans 2, X 13. Ross p. 19. Hol. 16a 23—27, 

Ausführlicher: M. Brut. 2079 — 84: Dlgnogent, ki de Grecie eirt neie, 
que reis Pandras li out doneie; Ainc ne vit um genzors 
meschins. Brut. Vesp. 231, 16 — 21. 

Kürzer: Gerv. Tilb. p. 932: historia, quae Bruto tres fuisse filios 
testatur. Waur. p. 76. Lei. II 2. 

Fehlt: Joh. Eist. Higd. Mir. Warn. Hard. Lodge. 

Nach des Brutus Tode bestatten ihn seine Söhne in Neu-Troja, 
teilen das Reich und begeben sich in ihre Länder. 

Hi jpostquam pater vigesimo quarto anno sui adventus ab hoc 
seculo migravit, sepelierunt eum intra urbem^ quam condi- 
derat^et diviserunt regnum Britanniae inter se, et cesserunt 
unusquisque in locum suum. 

Ebenso: Alf. Bev. p. 12. G. R. Br. 530 — 34. M. Par. p. 23. 
R. Glouc. 540—42. Gast. XV 3. Man. 1948—53. Otterb. 
p. 9. Perc. 8d 42—46. Eulog. II p. 220. J. Rast. 88. 
Ross. 19. Laj. 89, 5—14. 

Ausführlicher: M. Brut. 2085—94. Wace 1299 — 1304: Cil trois, 
qui apr^s lui vesquirent, — En Trinovant Tensevelirent — 
La cite que il ot fondee — Puls ont la terre devisde — Par 
amor et par compaignie — Si que chascuns ot sa partie. 

Brut. Vesp. 231, 22—27. 

Kürzer: Gerv. Tilb. 932: Hi primi insulam diviserunt secundum 
praenominatas suorum nominum regiones. Bouch 6 a 5 — 11. 
Harv. 29: Brüte the first began to rule in the yeare of the 
World 2855, and ruled 24 yeares. Br. Tys. 33. 

Anders: Stow XVIII 16 — 18: When his death approached, he 
diuided the whole Hände among his three sonnes. Warner 
538, a 55 — 56 : When Brüte should dye thus to his sonnes. 
He did the isle conuay. Langt. XXIV 2: Trestut son reaume 
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nom — Por memoire del duc Galon. — Gales fu de bien grant 
poissance — Et f u de lui grans d^parlance. La^. 89, 23 — 90 9 : 
and Cambert hebte }?e oöer: — J?at wes pe midleste broöer: 
bim )?at lond to dale com: — f>at Cambrie was ibaten. — 
)?at is }?at wilde lond : — )?at Welsce men luuieö. — Seööen Mt 
is icleped Wales: for J?ere quen Galoes and for f>an duke 
Gnalun: Wselce men me beom bateö. 

Castelford XV 4, 12—21. Man. 1959—70. 

Kürzer : Gerv. Tilb. 932 : Cambrem, a quo Cambria, quae nunc Wales 
dicitur. R. Glouc. 543 : Bi weste seuerne kember adde. and so al 
walis. Langt. XXIV, 5 : Kamber ä sa porcioun Wales tut avayt; 
Rast. 88: bowbeit he gaue to Camber a quart thereof, which 
was an owt quarter, and now is callyd Walys. 

Warner 538 a, 57: To Camber wales. Harvey 32: Cambry the 
west part. Job. Hist. 94 : Camber vero partem illam tenuit, quae 
est ultra Sabrinam usque ad occidentalem oceanum, quam a 
nomine suo Cambriam uocavit. 

Spens. 2X14: And Camber did possesse the Westerne quart, 
-^ Which Seveme now from Logris doth depart. 

Fehlt: Hard. Leland. Higd. Mir. Lodge. 



3. Albania. 

Alhanactus junior possedit patrianty quae lingua nostra his tem- 
poribus appellatur Scotia: et nomen di ex nomine suo Alba- 
niam dedit 

Ebenso: Alf. Bev. 12. M. Brut. 2111—16. Wace 1321—26. 
Gerv. Tilb. 932. G. R. Br. 538 u. 40. M. Par. 24. Brut. 
Vesp. 232, 3—4. Cast. XV 4, 22—28. Otterb. 9. Eulog. 
II 220. Waur. 77. Caxt. a 6, ^ 16 — 19. Fab. 111. Bouch. 
6 a, 16—18. Perc. 8d, 53— 9 a 2. Stow. XVIU 22—23. 
Lei. 2. Brut. Tys. 33. Ross. 19. Hol. 16 a, 37— b 9. 

Ausführlicher: Laj. 90, 10 — 17: f>c fridde broöer hebte Albanac: 
— seoööen Humber hine biswac. Albanac nom his lod : i f>on 
norö ende. — }?at nu ure leodene : — Scotland clepiaö. — ah 
Albanac on his daje : — Albanie hit clepede. — Locrines maer 
eode suö & east f orö : — Albanac hef de al p&t norö. — Man. 
1971 — 82: As y schal 30W teUe how y fand: — pe name of 
Scotlon, f>e firste rote. — Hit was gyuen a mayden Scote ; — 
Scote was ffaraones doughter f>e kynge, — Tyl Scotland was 
scho wedded synge, — And was til hire gyuen, and scheo hit 
aughte; of hire pe name Scotland laughte. Hard. Cp. 17: 
Albanactus then rode to Albanye — And reigned so in loue 
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od grant gent — En nort chevalchent fierement. — Lor freire 
pensent a vengier, — Apres sun regne a calengier. Mult fn 
gente lor companie, — De bien combatre apareillie. 

Langt. XXIV 8 — 13: La plainte de sa mort Locrynus recayt; — 
Pur Camber son frere en Wales enveayt, — Ke ä sire Locryn 
vint, cum frere of graunt esplait, — Ä nn nn braj de la mer 
ke vers le west renayt, — A val de Grymesby, ke Grym jadis 
fesayt — Oü Camber of Locryn son frere encountrayt. 

Eulog. II 221: Locrinus vero multnm condolens convocavit 
omnes Britones et facta mnltitudine maxima, mlsit post fratrem 
sumn Camber, ut cum toto robore suo veniret et mortem fratris 
sui vindicaret; qui de morte fratris multum condolens cum 
magno exercitu ad fratrem suum Locrinum apnd Notingham 
festinanter advenit. Castelford XVI 1, 15 — 20. 

Caxt. a6, |3 38 — a7a5: Lotryne anone lete assemble alle the 
Brytons of kent of douer in to dere went of Norfolk and 
Southfolke of kestefen and of lyndesey and whanne they were 
al assembled they sped fast toward their enemies for to jeue 
hem batail Lotrine had sent to Camber his broder that he shold 
come also to hym with al the power that he myght make hym 
for to helpe and soo he dyd with good wyll. Bouchart 6 a 
37—38. Lodge Str. 28. 

Kürzer: Alf. Bev. 13: Quo audito Locrinus associato sibi fratre suo 
Cambro. Wace 1343: Locrins et Cambers s'assemblerent. 
Leland 2 : Locrine knowing of that. Joh. Hist. 94 : Locrinus 
cum Cambro. Spens. 2X 15: Untill that Locrine for his 
Eealmes defence, — did head against them make and strong 
munificence. 

Fehlt : Gerv. Tilb. G. R. Br. Otterb. Ross. Rast. Stow. 
Warner. Harvey. Higd. 

Locrine zieht dem Feinde bis zum Humber-Flusse entgegen. 

et ivit öbviam regi Hunnorum circa fluvium, qui nunc vocatur 
Humher. 

Ebenso : G. R. Br. 545—46. Perc. 9 a 7—9. M. Par. 24. Brut. 

Tys. 34. 

Ausführlicher: M. Brut. 2159 — 66: Li rois Humber, kils amena, — 
En sun pais ne renterra ; — Cuntre Locrin et Kambrum vint. 
Mais sa bataille prud ne tint; — En la terre eirt entreiz a 
tort; — N'en dut avoir eil que la mort. 

Wace 1344 — 45: E lor fr^re vengier al^rent. — Humbers 
passa Escoce et Gatre. 
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Laj. 93, 1 — 12: Heo ferden toward Humber: — mid hae^ere 
strengöe. — and Humber wes swa swiöe wod: — for al p&t 
lond on him stod. — he ferde ouer Scotte water: — mid 
alle bis wselkempan. — and mid bisie ifihte: — Brut -lond 
beo wolden iwinnen. — Locrin and Camber; — comen beom 
to-jeines : — heo stureden heora wepnan : — wane wes on f olke. 
Castel XVI 1, 21—26. Eulog. U 221. 

Man. 1997 — 2000: Agayn J^eim com sire Numbert; — Of 
I?eym bo}>e was he nonght ferd. — In an arme of J?e se. — 
Met J?ey to- gidere alle pre, 

Waur, 77: Sy se hasterent tant quilz vindrent en Albanye ou 
ilz trouverent le roy Humbert. 

Hard. Cap. 18. And with hym met where he before had 
fonght. Caxt. a 7 « 5 — 10. Bouch. 6 a 39 — 43. Lodge 
Str. 28. Spens. 2 X 16: He them encountred, a confused 
rout. — Foreby the River that whylome was hight — The 
ancient Abus. 

[Orzer: Alf. Bev. 13: obviam ivit regi Hunorum. 

R. Glouc. 553 — 54 : and beye mid gret ost toward pe king 
wende. 

Fab. 12: and gode agayne the sayde kynge of Hunys. 
Hol. 17 a 2 — 3: and Coming against the said king of Hunes. 
Leland 2 cam in to Albany. 
Mir. 19 a. 

"ehlt: Gerv. Tilb. Langt. Otterb. Ross. Rast. Stow. 
Warn. Job. Hist. Higd. Brut. Vesp. Harvey. 

iOcrine schlägt Humber in die Flacht. 

hito ergo congressu compulit Humbrum in fugam. 

ibenso: Alf. Bev. 13. Wace 1346— 47. G. R. Br. 546— 47. 
M. Par. 24. R. Glouc. 554 — 55. Brut. Vesp. 232, 11. 
Langt. XXVI 14—15. Man. 2001. Otterb. 9. Waur. 77. 
Ross. 20. Fab. 12. Perc. 9 a 9—13. Brut. Tys. 34. 
Eulog. II 221. Stow. XVm 25 — 26. Hol. 17 a 3 — 5. Warn. 
538 b 3 — 5. Harv. 25. Mir. 19 a. 

iusfiihrlicher : M. Brut. 2167 — 70: A male bor' est el camp venuz; 
— Ainz qu'il i ait XX cops feruz, — Ne li vaut lance ne 
escuz — De la bataille fuit vencuz. 

La^. 93, 13 — 16: J?er Humber ferde to baluse: — and Bruttus 
weoren bliöe — AI bis folc he losede J7er: — ]?urh Locrin 
and Camber. 

Castelf. XVI 1, 27—31. Hard. Cp. 18. 
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Anders: Caxt. a7a 12 — 14: and Anone liumbar for drede lepte 
into the water and drenchyd hymself and so dyed he and Ms 
men were alle slayne that none of hem escaped. 

Fehlt: Rast. Higd. 

Daher wird der Flufs Humber genannt. 
et nomen suum flumini reliquit. 

Ebenso: Alf. Bev. 13. Wace 1349— 52. Laj. 93, 21 — 23. Gerv. 
Tilb. 932. G.R.Br. 548— 49. M. Par. 24. Brut. Vesp. 232, 13. 
Langt. XXIV 17. Brut. Tys. 34. Eulog. II 221. Man. 
2005—8. Joh. Eist. 94. Otterb. 9. Boss. 20. Fab. 12. 
Perc. 9 a 14. Stow. XVIII 30—32. Hol. 17 a 8— 9. Wara. 
538 b 4. Harv. 33. Leland 2. Mir. 19 a. Lodge Str. 29. 

Ausführlicher : M. Brut. 2179 — 82 : Por lui, qu'un apeloit Humbnim, 
Retient encor li fluns lo num ; — Li pa'isant de la cuntreie — 
Icele aigue unt Humbre clameie. 

R. Glouc. 557 — 59: f>er vore me clupede J?at water po. homber 
after is name. — As me dej? 3ut and euermo. wule for }?i8 
cas. — I?at homber king of hongrie. per inne adreint was. 

Gast. XVI 1, 34—36. 

Wanr. 77: pour laquelle cause ce fleuve fut appelle Humber 
et est encorres jusques au jour d'huy; et devise ceste ri viere 
le pays d*Eschoche de cellui d'Engleterre. 

Caxtona7a 14 — 16. Bouch. 6a 46— b4. 
Fehlt: Hard. Rast. Higd. Spens. 

Locrlne verteilt die Beute. 

Locrinus ergo victoria potitus, hostium spolia soeiis largitur. 

Ebenso : M. Brut. 2 183—91. G. R. Br. 550. Gast. XVI 1, 37—38. 
Brut. Vesp. 232, 14—15. Brut. Tys. 34. Hard. Cp. XVIII 
19—21. Waur. 77. Caxt. a7a 19. Perc. 9a 14—17. 
Harv. 27. 

Ausführlicher: R. Glouc. 560 — 61: po lotrin adde al is wille. he 
astore wel is lond. — Wi)? homber kinges god. ]?at me of 
Ms wond. 

Abweichend: Alv. Bev. 13: Postea defuncto Cambro tocius Britanniae 
regnum Locrinus solus obtinuit 

Wace 1361 — 64. Quant noies fu et mors Hombers. — Locrins 
et ses freres Cambers — Sont mult tost couru as navies — 
Por avoir les grans mananties. 
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Langt. XXIV 18 : En nef ke primer li rais ümbre menayt — 
Grannt tresor e riebe Locrynus trovayt. 

Otterb. 9 : Sique Albaniam Loögriae reunivit. 

Warn. 538 b 5 — 6: and for spoyle Unto bis nanie came. 

Leland 2 : and tbe said Locrin enterid in to tbe Land of Albany, 
and toke it on to bym seif. 

Fehlt : Laj. Gerv. Tilb. Man. Ross. Fab. Bouch. Rast. 
Eulog. Stow. Hol. M. Par. Job. Hist. Higd. Spens. 
Mir. Lodge. 

Für sieh behält Locrine ausser Silber und Gold nur noch drei 
Mädchen. 

nihil sihi ipsi retin§ns praeter aurum et argentum quod intra 
naves invenit Betinebat quoque sibi tres puellas mirae 
pulchritudinis. 

Ebenso : M. Brut. 2192 — 96. G. R. Br. 551—52. Caxt. XVI 1, 
39 — 45. Waur. 77. Perc.9a 17—20. Brut. Tys. 34. 

Kürzer: Wace 1365 — 67: Les trois mescines ont trov^es — Ke 
Humbers avoit amen^es. 

R. Glouc. 562: }7o vond he }>ere damaiseles gent and vair 
ino3. 

Langt. XXIV 20: E trais bele puceles. 

Man. 2011 — 12: Sire Locerin tok }?at he had reft, — )?re 
faire maydenes in his ship were left. 

Hol. 17 a 10 — 12: Moreouer, in this battel against tbe Hunes 
were thre yong Damosels taken of excellente beauty. 

M. Par. 24: Ab hac victoria Locrinus tres rapuit pnellas. 

Brut. Vesp. 232. 16 — 17. 

Abweichend: La^. 94, 22 — 23: Locrin iseh J?er Aestrild; — and 
he heo leofliche bi- heold. 

Caxt. a 7 a 17 — 18: And after that Lotryne wente to his 
shippes and toke there gold and syluer and as moche as he 
fand onto hymself. 

Mir. 19 b: The Gods to worke mine ouerthrow and fall — 
Sent ladies three, whose beauties did excell: — Of which 
because J liked one so well, — J tooke her straight, nor 
she did ought denie; — But eche thing graunted so she 
might not dye. 

Lodge Str. 31 — 32: I was presented by unhallowed band, 
To stoute Locrinus king of Logiers land. 
Who like that thunder- threatning Potentate, 
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The Arbiter of changes and increase, 
Säte lightning forth such lookes as might amate 
Warre breeding Mars, the counterchek of peace; 
Hirn when J saw, J shooke, and shaking wept, 
And weeping, to his throne for merey crept. 

Fehlt: Alf. Bev. Gerv. Tilb. Otterb. Hard. Ross. Fab. 

Bonch. Rast. Stow. Warn. Harv. Leland. Joh. 

Eist. Higd. Eulog. Spens. 

> — 

Eine von ihnen ist die Tochter eines germanischen Königs. 

quarum una cujusdam regis Germaniae fuerat filia. 

Ebenso: M. Brut. 2201. Wace 1357. G. R. Br. 554. M. Par. 24. 
R. Glouc. 564—65. Brut. Vesp. 232, 18. Langt. XXIV 
20—21. Gast. XVI 2, 1. Brut. Tys. 34. Man. 2013. Waur. 
77. Ross. 21. Perc. 9a 20— 21. Mir. 22a. 

Ausführlicher: Hard. Cp.XVm 22— 20; All Albayne into his hande 
he seased, — And helde hole to Logres ioyned then agayne 
— As it was firste, and that lande well pleased, — Of the 
resorte the people were füll fayne: — But in the shyppes a 
lytell from Almayne, — He fände the kynges daughter of 
Germanye, — Dame Estrylde that was füll womanly. 

Lodge Str. 5 — 1 1. 

Abweichend : Laj. 94, 7 : anes hah^es kinges dohter. 

Gerv. Tilb. 932 : Estrildis regina Germaniae. 

Eulog. U 221 : Tota familia regis [Humber] submersi omnino 
fnit destructa, ita quod non unus remansit vivus nisi unica 
puella inventa in navi. 

Caxt. a 7a 19 — 20: and they founden in one of the shippes 
a fair damisel that was kyng humbars doughter. 

Fab. 12: Estrilde, doughter of the forenamed Humber. 

HoL 17a 12 — 13: specially one of them daughter to a certayne 

king of Scithia. 

Warner 538b 7: Humbar's daughter. 

fehlt: Alf. Bev. Otterb. Bouch. Rast. Stow. Harv. Leland. 
Joh. Hist. Higd. Spens. 



Diese Mädchen hatte Humber auf einem Eriegszuge aus ihrem 
Vaterlande geraubt. 

quam praedictus Humber cum duäbus rapuerat puellis, dum 
patriam vastaret 
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ßhlt: Alf. Bev. Ott erb. Ross. Langt. Fab. Bouch. Rast. 
Stow. Brut. Vesp. Job. Hist. Higd. Leland. Harv. Spenser. 

•eschreibnng der Schönbeit Estrilds. 

indorem carnis ejus nee nitidum ebur, nee nix recenter cadens, 
nee lilia ulla vincebant 

benso: Brut. Tys. 34. Harvey 16. 

USf Uhrlicher : M. Brut. 2 205 — 9 : Blans ivories ne nois sur brancbe 
— Ne flors de lis n,altre riens blanche — Ne poüst vaintre 
sa blanchor — Ne sa beautei ne sa color. 

Gast. XVI 2,8—16. 

Brut. Vesp. 232, 24 — 25: Cessit ei probitate Ceres, Citherea 
decore, — Juno pudicicia, nobilitate Rea. 

Ürzer: Perc. 9 a 25 — 26: car eile estoit plus blanche que yuoire 
ou que noix nouuelle. 

ehit : Alf. Bev. Wace. Laj. Gerv. Tilb. G. R. Br. R. Glouc. 
Langt. Eulog. Man. Otterb. Hard. Waur. Ross. 
Caxt. Fab. Bouch. Rast. Stow. Hol. Warn. M. Par. 
Leland. Job. Hist. Higd. Spens. Mir. Lodge. 

joerine wird von Liebe zu Estrild ergriffen und wünscht sie 
zu besitzen. 

lllius amore captus Locrinus, ejus cuhile inire voluit, ipsamque 
sibi maritaU taeda copulare. 

Ebenso: Wace 1369 — 71. G. R. Br. 556 — 57. Langt. XXIV 
21—26. Man. 2015—18. Brut. Tys. 34. Waur. 77. 
Caxt. a 7 a 21—23. Perc. 9 a 26 — 28. M. Par. 24. 

Harv. 20. Mir. 19 b. 

Ausführlicher: M. Brut. 2209 — 20: En ceste suspirout Locrin, — 
En ceste out Venus mis sa fin, — En ceste estoit toz ses 
talenz, — En ceste ardoit ses cuers dedenz, — En ceste 
fremissoit sa rage, — En ceste out fermd sun corage. — 
DHceste volt lo mariage, — Ne s'i garda de sun damage ; — 
A espose la covoitoit, — A altre femme ne pensoit. — Li 
deus d'amor Tot mal menei, — De sa sajete el cors nafrei. 

Laj. 95, 1 — 12: and he heo mid armen inom: — eö him 
wes on beerten. — and he hire to seide: — sei J^e scal 
iwuröen. — wifmon J?u eart hende. — and ic pe wlle habben. 
mid wurö scipen hae^e: to riehen are quene. )?a while f>e ic libbe: 
oöer nulle ic habben. — for J?e ic am swa bliöe. — swa nseg 
i naeuer ser on liue. 
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R. Glouc. 568 — 69: He nom hire vorJ> mid him. mid gret 
honour inou. — and J^onjte hire to spousi. so his herte to 
hire drou. Gast. XVI 2, 20—27. 

Fab. 12: Lotrinus enamowryd hym seife upon a f ayre wenche 
named Estrilde and doughter of the forenamed Hnmber, and 
her kept unlefuUy by a certayne of tyme. 

Eulog II 221 : Visa pueUe rege Loerino eam dnxit ad Novam 
Trojam et statim in amorem ejns laqneatns est, et eam Yolnit 
desponsare. 

Brut. Vesp. 232, 26 — 31: Gaptus ea Locrinus erat, nee captus, 
at ustns, üstus, at, ut dicam, nnins ardor erat. — Hanc amat, 
hanc optat, sola snspirat in illa; — Sie amat ille furens, sie 
f urit ipse furor. — Nee curat leges, nee curat murmura vulgi. — 
Nee placet alterius teda jugalis ei. Lodge Str. 33 — 40. 

Spens. 2 X 17: The king returned proud of victory, — And 
insolent wox through unwonted ease. — That shortly he 
forgot the jeopardy. Which in his land he lately did appease, 
— And feil to vaine voluptuous disease: — He lov'd faire 
Ladie Estrild, lewdly lov'd, — Whose wanton pleasures him 
too much did please. 

KOrzer: Hard. Gap. XVIII 29 : Whome for his wife he helde at 
his plesaunce. 

Hol. 17 a 14: With this Estrild king Locrine fei so far in love. 

Warn. 538 b 7 u. 10: Where Humbar's daughter Did Locrine 
so inflame. 

Fehlt : Alf. Bev. Gerv. Tilb. Gtterb. Ross. Bouch. Rast. 
Stow. Leland. Joh. Hist. Higd. 



Darüber gerät Corineus in grossen Zorn, weil Locrine mit 
seiner Tochter verlobt war. 

Quod cum Corineo comperium esset, indignatus est ultra modum: 
quoniam Locrinus pactus fuerat sese filiam ipsius ducturum* 

Ebenso: M. Brut. 2221—26. Wace 1373 — 79. G. R. Br- 
558—60. R. Glouc. 570 — 72. Brut. Vesp. 232, 32 — 35- 
Brut. Tys. 34. Langt XXVI 2 — 3. Waur. 78. Caxt a 7 
a 23 — 26. Perc. 9 a 28 — 31. M. Par. 24. Mir. 20 a. 

Ausführlicher: Laj. 95, 13 — 96, 4: J?a yet leouede Corineus — J?o 
in Cornwaile wes dux. — nefde he bute sene dohter: — ah 
heo wes him swiöe deore. — Locrin him hefde on foreward- 

— habben J?at he heo wolde — and he heo hsefde in honJ 
fsßst — at foren his hired monnen — ah for Aestrilde luue- 

— he heo wolde bi laeuen — J?is iherde Corineus. — J?e9 
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wes in Cornwaile dux — }?et his leoue dohter, — wes 
Locrin at-laöed. Corineus wes un-eöe. — and wa on Ms mode. — 

Gast. XVI 2, 30 — 39. Man. 2021—29. 

Hol. 17a 15 — 18: notwithstanding a former contract made 
betwixt him and the lady Guendoloena, daughter to Corineus, 
Duke of Cornewall, that he meant yet with all speede to 
marrie the same Estrild. 

urzer: Hard. Cap. XVIII 30: For whiche the duce Corineus was 
wroth. 

bweichend: Eulog. U 221: Nam Brutus desponderat Corinaeo 
quod Locrinus filius ejus filiam Corinaei desponsaret. 

ehit: Alf. Bev. Gerv. Tüb. Otterb. Ross. Fab. Bouch. 
Rast. Stow. Warn. Harv. Leland. Joh. Hist. Higd. 
Spens. Lodge. 

)e8 Corineus Rede an Locrine. 

idivit ergo regem, hipennemque in dextra manu librans, illum 
hoc modo allocutus est: „Haecdne rependis, Locrine, mihi, 
ob tot vulnera quae in obsequio patris tui perpessus sum, 
dum proslia committeret cum gentibus ignotis : ut filia mea 
postposita, te concubio cujusdam Barbarae submitteres? 
Non impune feres, dum vigor huic inerit dextrae, quae tot 
gygantibus per Tyrrhena littora gaudia vitae eripuit!^ 

knso: G. R. Br. 561—69. Eulog. n 222. R. Glouc. 573—85. 
Perc. 9 a 35—47. Brut. Vesp. 231, 36—233, 7. Brut. Tys. 34. 

usführlicher: M. Brut. 2227— 2276: „Locrin", fait U, mal m'as 
menei, — Del tot en tot deshonorei, — Vilment me renz les 
granz labors — Qu'oi pur tun pere es forz estors. — Ma char 
en perdi et mun sanc, — Sovent en oi perci^ lo flaue; — 
Quant tes pere eirt es granz estors — le li estoie pres toz 
jors; — Sovent eust sucurs a tart, — Se je n'alaisse cele 
part; — Ne fuisse je par mun escu, — Sovent eüst lo chief 
perdu. — Unkes ne perdi en bataille — Ne de ses homes ne 
fist faille, — Que por un n'en morussent cent, — U Corineus 
fust en present; Pur lui ai receü granz plaies, — Et tu de 
moi ameir delaies. — A tun pere mostrai amor, — [Si] guerpi 
ma terre et m'onor, — Od lui si'n vinc en cest pals — Dunt 
nus de nos ne fu nals; — lu i suffri maint grant ahan, — 
Ainz qu'en otisse un petit pan. — Mais bien ou salf le grant 
labor — Qu'oi por tun peire en maint estor — Quar sages 
fu et bien seneiz, — Et fu ies fous desmesureiz. — Tun peire 
aidai la terr'a prendre, — Et tul me vues mult vilment rendre, 
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Quant tu par tun desveid corage — Arriere as mis lo manage 

— De ma fille, que deüs prendre, — Et or te voi aillurs 
entendre. — luras que tu ma fille avroies — Et leialment la 
recevroies, — Si feroies de li rolne; Guerpie Tas pur la farine 

— Ki venue est d'autre cuntree, — Ne seis encor dum ele 
est nee. — Ne doit rois estre ne regneir — Ki leialteid ne 
seit gardeir. — Ne la lairas senz mult grant paine. — Tant 
cum la main destre aie saine ; — Maint gaiant ai livreid a mort 

— Si frai je toi, quar tu as tort". 

Dem M. Brut, ähnlich : Wace 1 390— 1409. Laj. 96, 5—98, 6. 
Gast. XVI 2, 40—3, 32. Man. 2030—57. Mir. 20a. And 
come declarde what promise I did make, — From whiche he 
Saide if once I sought to slide : It should by dinte of sworde, 
and bloud be tride. — But if I would hir take, as erste I sayde, 

— And not this straunger choose against his minde: — His 
helpe he promiste at eache time, and ayde — To be so ready, 
as I wishte to finde: He furder sayde my contrey did me bynde, 

— To take such one as all my subiectes knewe: — Sithe 
straungers to their foes are neuer true. 

Kürzer: Langt. XXVI 4—6. Waur. 78. Gaxt. a 7a 26—30. 
M. Par. 24. Harvey 24 u. 27. Hol. 17 a 18—20: But beyng | 
earnestly called upon in a manner forced therto by Gorinens. 

Fehlt: Alf. Bev. Gerv. Tilb. Gtterb. Hard. Ross. Fab. 
Bouch. Rast. Stow. Warn. Leland. Joh. Hist. Higd. 
Spens. Lodge. 

Corineus bedroht Locrine mit dem Sehwerte unter mehrfacher 
Wiederholung seiner Worte. 

« 

Hoc iterum, iterumque proclamans, bipennenque librdbat quasv 
eum percussurus. 

Ebenso: M. Brut. 2277— 78. 6. R. Br. 569— 70. R. Glouc. 586- 
Brut. Vesp. 233, 8. Gast. XVI 3, 33—37. Brut. Tys. 34- 
Perc. 9 a 47—48. 

Ausführlicher : Eulog. H 222 : Et elevans unum magnum securim^ 
quem in manu solitus erat gestare, caput suum usque ad spatnla^ 
voluit secasse. 

Kürzer: Wace 1410 — 11: Atant s'est vers lui aprocies — Gomm^ 
s'ocire le volsist. 

Man. 2058 — 59: and leyde band on Lokeryn, — and wold^ 
han venged per his tene. 

Gaxt. a 7« 30 — 31 : and drowe his fauchen an hyghe and wold© 
haue slayne Lotryne. 
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weichend : Laj. 98, 7 : Corineus up ahof. — and liis ax adü sloh. 

— and smat in enne mucliele stane. — f>er Locrin stod vaenan. 

— pG stan la to-8ceande. — and Locrin at-sturte. 

hll : Alf. Bev. Gerv. Tilb. Langt. Otterb. Hard. Waur. 
Ross. Fab. Bouch. Rast. Stow. Hol. Warn. Harvey. 
M. Par. Leland. Job. Hist. Higd. Spens. Mir. Lodge. 

•eunde legen sich ins Mittel 

m amici utrorumque sese interposuerunt 

lenso: M. Brut. 2279 — 80. Wace 1412—14. G. R. Br. 
570—71. R. Glonc. 587. Man. 2060. Hard. Cp. XVIII 
31 — 32. Perc. 9 a 48 — 49. Brut. Ty s. 34. 

isfUhrlicher: La^. 98, 13 — 99, 13 : Alle lieo Mieden to. — an elcher 
hälfe. — and to-deleden heom atwa. — teona wes on hirde. — 
per wes moni hah word. — and f>a alre seleste. — eoden to 
sumne. — hulden muchel husting. — ]>sl hehste of pam hirde. 

— J?at heo nolden if>olian. — for a]J?eodene gold. — fat peos 
laööe weore. — bi-tuxe Corineo and Locrine. — Ah we wlleö 
rseden. — and we wlleö runan. — f>at weo niraen Wsendoleinc. 

— Locrine, to are quene: and halden alle vre aöes: bitwux 
Corineo and Locrine. — and halden hiredes luue. — mid 
soöf asten liuige. — and senden Aestrilde: ut of J^issen londc 

— and Locrin J?is biluuede. — for hit wes bis leodene read. 

Gast. XVI 3, 38. 

Waur. 78: sicque pour accorder les deux princes et eschever 
la desolation du peuple et des pays, les preudhommes sassam- 
blerent. 

bweichend : Eulog. II 222 : Puella vero Estrilda pacem inter eos 
reformavit. 

Caxt. a7a 31: but the damisel went bytwene hem. 

ehit : Alfr. Bev. Gerv. Tilb. Langt. Otterb. Ross. Fab. 
Bouch. Rast. Stow. Hol. Warn. Harv. M. Par. Leland. 
Job. Hist. Higd. Spens. Mir. Brut. Vesp. Lodge. 

orineus beruhigt sich, Locrine wird gezwungen sein Ver- 
sprechen zu halten. 

edato vero Corineo, Locrinum quod pepigerat exequi coegerunt 

benso: M. Brut. 2281—85. Wace 1415—18. Laj. 99, 12—13. 
R. Glouc. 588. Eulog. II 222. Man. 2061—63. Hard Cp. 
XVm 33—35. Perc. 9 a 49 — b 3. Brut. Vesp. 233, 9— 10. 
Brut. Tys. 34. 
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Ausführlicher : Gast. XVI 3, 40—4, 4. 

Caxt. a 7a 32 — 33: and made hem acorded in this maner that 
Lotryne shold spouse guentolen that was Corynes doughter. 
Mir. 20 a. 

Kurzer: G. R. Br. 571: fedus pacemqne reformant inter eos. 
Waur. 78. 

Hol. 17 a 20: he chaunged his purpose. 

HaiT. 24u. 27 — 28: that he would not or durst not reiect 
Guendolin his spouse, as he before had pnrposed. 

Fehlt: Alf. Bev. Gerv. Tüb. Langt. Otterb. Ross. Fab. 
Bouch. Rast. Stow. Warn. M. Par. Leland. Joh. Hist. 
Higd. Spens. Lodge. 

Locrine heiratet Gnendoline. 

Diucit itaque Locrinus filiam Corinei Guendoloenam nomine. 

Ebenso: Wace 1419— 20. G. R. Br. 572. Brut. Tys. 34. M. Par. 
24. Langt. XXVI 6. Man. 2064. Hard. Cp. XVHI 33 u. 36. 
Waur. 78. Caxt. a 7a 33. Perc. 9b 1—3. Rast. 88. Stow. 
XVm 32—33. Hol. 17 a 21. Harv. 18. Mir. 20 b. 

Ausführlicher: M. Brut. 2285 — 91: Or est la noise en pais remise, 

— Et Locrins a sa ferne prise, — Corineu file, une pulcele, 

— En nul pais n'avoit plus bele ; — Guendeloene fu clameie, 

— Granz maus en vint en la cuntree. — Li rois ne Ta grant- 
ment ameie. 

La^. 99, 14 — 19: He nom Guendoleine. — and hefde heo to 
wiue. — and he hit seide. — soö feih hit nere. — J?et he 
wolde Aestrilde. — senden ut of londe. 

R. Glouc. 589 — 91: and spouse is dojter J?at het gvendolein. 

— and dude al is wille. — vor he lokede so rowe. — More 
vor eye f>ane vor loue. maniman seruej? howe. 

Gast. XVI 4, 5—7. 

Bouch. 6 b 10 — 14: Corineus duc de Conoaille auoit une tres 
belle fiUe nommee Gwendolenne la quelle, comme il est dist 
deuant, Locrius roy de Bretaigne filz aisne Brutus, espousa. 

Brut. Vesp. 233, 11 — 14: sed onus, sed cura, sed error, — Sed 
labor et jugis soUicitudo datur. — In licitis minus ardet amor, 
minus acriter urit. — Plus iuvat illicitus plusque saporis habet. 

Lodge Str. 41—44. 

Kürzer : Eulog. n 222 : Filia Corinaei Guentolen vocabatur. 

Fehlt: Alf. Bev. Gerv. Tilb. Otterb. Ross. Fab. Warn. Lei. 
Joh. Histor. Higd. Spens. 
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Trotzdem lässt Locrine nicht von Estrild. 
nee tarnen Estrildis amoris öblitus est 

Ebenso: Wace 1421— 22. G. R. Br. 573. M. Par. 24. Eulog.II 
222. Langt. XXVI 7. Gast XVI 4, 8— 9. Man. 2065—66. 
Hard. Gp. XVIU 38—39. Waur. 78. Gaxt. a 7«, 35. Perc. 
9b 3— 5. Brut. Tys. 34. Hol. 17a 21—22. Mir. 20b. 

Ausführlicher : M. Brut. 2292 — 95 : Vers Estrild out s'amor torneie, — 
Estrild ama li rois Locrins, — D'icel amor ne fu pas fins, — 
Ne se pooit de li retraire. 

Laj. 99, 20 — 100,2: Ah ne dude he nawiht swo — for swiken 
he J?ohte. — ah he nom his enne hired mon. — )?e he wel 
trowede on. — and hebte hine swiöe stille: — steolen ut of 
hirede. 

R. Glouc. 592 — 93: Ac nojt vor )?an f>at oJ?er maide, he louede 
more of inou. — Astrild hire name was. — and more to hire 
he drou. 

Brut. Vesp. 233, 15 — 20: Plus amor Hestrildis, minus illum 
Guendoloene — Gommovet; hinc fervet flamma, sed mihi dolet. 
Quicquid amatis patitur tanquam nil senciat Uli — Sic labor 
est requies, sie leve dura pati. — Gaudet amans mala plura 
pati; quia plurima Sudans — Plus amat adversis, multiplicatur 
amor. 

Lodge Str. 45—51. 

Fehlt: Alf. Bev. Gerv. Tüb. Otterb. Boss. Fab. Bouch. 
Rast. Stow. Warn. Harv. Leland. Job. Hist. Higd. 
Spens. 

Loerine erbaut für Estrild ein unterirdisches Gemach. 

«cd in urbe Trinovanto facto subterraneo, eam in ipso inclusit 

Ebenso: M. Brut. 2296—98. Wace 1424—26. G. R. Br. 574—75. 
M. Par. 24. Brut. Tys. 34. R. Glouc. 594. Man. 2067—68. 
Waur. 78. Perc. 9 b, 5—6. Harv. 23 u. 34. Mir. 20 b. 

hiSfOhrlicher: Laj. 100,2— 101,3: and hebte hine faren to fon 
tune. — J?e Trinouant wes ihaten. — f>e wes on vre leoden — 
Lundene ihaten. — and f>ar an hi^inge. — f>urh ut alle J?inges. 
^ I — makian an eorö-hus. — eadi and f eier. — )?e walles of stone. 

— J?e duren of whales bone. -- and }?at inne swiöe f eire stude. 

— from socne fes folkes. — and dude f>er inne muchel col. — 
and claöes inowe. — paelles and purpras. — and güldene 
ponewsßs. — muchel win muchel wex. — muchel wunsum f>ing. — 
and seoööe f orö rihtes. — wende al bi nihte. — and mid strilliche 
ginne. — brohte Aestrild f>er inne. — fus dude )?es riebe mon. — 

^i« rar engl. Phil. XYI. 4 
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Aus Furcht vor Corineus verbirgt Locrine die Estrild. 

Timore namque Corinei anxiatus non audebat eam patenter 
hcibere, sed, ut praedictum est, eam occuluit 

Ebenso: M. Brut. 2303— 4. G. R. Br. 576— 77. Gast. XVI 4, 
23—27. Perc. 9 b 7— 8. Brut. Tys. 35. 

Ausführlicher : Harv. 33 : Guendolin, whom he seemed to loue hi- 
therto for feare of Corin, and not for liking. 

Kürzer: Hol. 17a 23: during the life of Corineus his father in lawe. 

Fehlt: Alf. Bev. Wace. La^. Gerv. Tüb. R. Glouc. Langt. 
Man. Otterb. Eulog. Hard. Waur. Ross. Caxt. Fab. 
Bouch. Rast. Stow. Warn. M. Par. Leland. Joh. Hist. 
Higd. Brut. Vesp. Mir. Spens. Lodge. 



Sieben Jahre dauert dieser geheime Verkehr, von dem nur die 
nächsten Vertrauten Locrines wissen. 

frequentavitque Septem annis integris nemine comperiente, Ulis 
eocceptis, qui ejus familiaritati proximiores erant. 

Ebenso: M. Brut. 2305—6. Laj. 101, 4—10. G. R. Br. 578—79. 
R. Glouc. 596—97. Gast. XVI 4, 28—31. Perc. 9 b 9—10. 
Brut. Tys, 35. Harv. 20. 

Ausführlicher: Waur. 78: et lala tint VUans secretement qnoncques 
sa femme Guendoline nen sceut riens, et sy aloyt le roy le 
plus souvent quil povoit. 

KOrzer: Wace 1427 — 28: Set ans la tint issi hocTm-C6l66ment el 
sost^rin. 

Man. 2069 — 70: Estrylde was longe {>are, — Seuen 3er and 
somwhat mare. 

Eulog. U 222 : et ibi ea fruebatur ad libitum. 

Fehlt: Alf. Bev. Gerv. Tilb. Langt. Otterb. Hard. Ross. 
Caxt. Fab. Bouch. Rast. Stow. Hol. Warner. M. Par. 
Leland. Joh. Hist. Higd. Brut. Vesp. Spenser. Mir. 
Lodge. 



Locrine gibt vor, während seiner Abwesenheit geheime Opfer 
zu verrichten. 

Nmpe quotienscunque eam adibat, se velle occultum sacrificium 
DHs suis facere fingebat Unde quosque falsa creduUtate 
mavebat id ipsum existimare. 

4* 
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Ebenso : M. Brut. 2307—10. Laj. 101, 1 1—20. G. R. Br. 579—80. 

R. Glonc. 598—603. Gast. XVI 4, 32—41. Man. 2072—78. 
Brut. Tys. 35. Perc. 9 b 10—12. Harv. 23. 

Ausführlicher: Wace 1429 — 34: Quant il i voloit converser — 
Et alques de tans demorer — A sa fame croire faisoit — Que 
sacrifisse as dex randoit, — Qu'il ne pooit estre altrement — 
Se issi non c^l66ment. 

Fehlt; AH. Bev. Gerv. Tilb. Langt. Otterb. Hard. Waur. 
Ross. Caxt. Fab. Bouch. Eulog. Rast. Stow. Hol. 
Warn. M. Par. Leland. Joh. Hist. Higd. Spens. 
Brut. Vesp. Mir. Lodge. 



Estrild schenkt einer Tochter, die sie Sabren nennt, das Leben. 

Interea gravida facta est Estrildis ediditque filiam mirae pul- 
chritudinis quam Sabren vocavit. 

Ebenso: G. R. Br. 581—82. R. Glouc. 604—5. Langt. XXVI 8. 
Gast. XVI 4, 42— XVII 1,2. Hard. Cp. XVIH 41—42. Waur. 
78. Caxt. a 7a, 35—36. Eulog. H 222. Perc. 9b 12—14. 
Stow. XVIII 35. Brut- Vesp. 233, 23. M. Par. 24. Mir. 20b. 
Harv. 16 u. 29. 

Ausführlicher: M.Brut. 2311 — 16: Tant a sa joie ensi meneie — 
El suzterrin a receleie — Et tant s'amie Estrild hanteie, — 
Qu'il une fiUe a engendreie, — Unkes plus bele ne fu neie; — 
Et Locrins l'a Habren nomeie. 

Wace 1435 — 39 : Tant i ala et conversa — Qu' Estril une fiUe 
enfanta. — Abren ot nom, mult par fu cl^re — Et plus bele 
qu' Estril sa mhie — Qui mult fu b^le et avenant. 

Las. 101,21—102,6. 

Man. 2079 — 82 : So longo he pleyed wij? Estrilde — J?at scheo 
hadde a mayden childe : Sabren hit highte, as whit as glas, — 
and fairere }?an pe moder was. 

Lodge Str. 55 : 

So long in lystes of pleasure did we striue, 
Till both affections mutually agreed, 
The happy heauens a Trophie did reuiue, 
A Trophie of our tryumph and good speede: 
A pretty habe for me to stay withall, 
A louely child for hym to play withall. 

Kürzer: Otterb. 10: Rast. 88. Brut. Tys. 35: and her daughter 
Hafren. 
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Fehlt : Alf. Bev. Gerv. Tilb. Ross. Fab. Bouch. Hol. Warn. 
Leland. Joh. Hist. Higd. Spens. 

Gnendolen gebiert einen Sohn, der den Namen Maddan erhält. 

Gravida etiam facta est Guendoloena, genuitque puerum, cui 
impositum est nomen Maddan, 

Ebenso: 6. R. Br. 583—84. M. Par. 24. R. Glouc. 606—7. 
Br»t. Vesp. 233, 25—26. Langt. XVI 9—10. Gast. XVII 1, 
3—6. Eulog. II 223. Man. 2083—84. Hard..Cp. XVHI 37. 
Waur. 78. Ross. 20. Bouch. 6 b 14— 15. Perc. 9 b 14— 15. 
Stow. XVin 33—34. Caxt. ajß 13—14. Mir. 20 b. Harv. 
16. Lodge Str. 42. 

Ausführlicher: M. Brut. 2317— 23: Puls en apres cele aventure, — 
Si cum lo demanda natura, — Guendoloena est anchaintaa — 
Del roi cui ele eirt esposeie. — Puls est d'un enfant delivree, 
— Ce fu granz joie en la cuntree. — Icel fil unt nomei Maddan. 

Wace 1440 — 42 : Guendoliene r'ot enfant, — Un vallet, möisme 
cel an, — Qu'ele fist apeler Madan. 

Laj. 102, 7 — 16: Guendoleine hefde ene sune, — an heorte 
hire wes J?a bet. — Madan he was ihaten. — heh sune fes 
kinges. — fis child weox and wel if>ei. — and al f olk hit wes 
leof. — pB. he cuöe gan and speken. — and speken wiö folke. — 
fe king Locrin hine nö. — his feire sune Madan. 

Kürzer: Brut. Tys. 35: her son Madoc. 
Lodge Str. 56. 

Fehlt: AH. Bev. Gerv. Tilb. Otterb. Fab. Rast. Hol. Warn. 
Leland. Joh. Hist. Higd. Spens. 



Maddan wird seinem Grossvater Corinens zur Erziehung über- 
geben. 

-Sic Cofineo avo suo traditus, ipsius documenta discebat. 

Ebenso : G. R. Br. 584—85. Gast. XVU 1, 7—10. Man. 2085—86. 
Waur. 79. Ross. 20. Perc. 9b 16. Harv. 21. 

Ausführlicher: M. Brut. 2324— 26 : Quant venuz est al XI an, — 
A Taiol livrent Tenfant tendre, — Pruesce et hardement aprendre. 

Wace 1443 — 46: Des que eil Madans pot aler, — Et sot en- 
tendre et sot parier, — A son ayel Tont fait livrer. — Por 
lui aprandre et doctriner. 

La^. 102, 17 — 24: and to Corinee binde sende. — in to his 
londe. — J?at he hine sculde wel i-teon. — and tuhlen him 
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Abweichend: La^. 103, 3 — 14: he nom of his hirde. — tweolf 
hende men — and Guendoleine he sende. — into hire fader 
londe. — into Comwaile. — into hire cuööe. — ]?a wsbs Guendo- 
leine at harne — and hire snne Madan. — 

Man. 2088 — 90: Dame Gwyndolene he misbed; — ffor hure 
fader dide him tene, — He drof awey dame Gwyndolene. 

Fehlt : Alf. Bev. Otterb. Waur. Fab. Leland. Joh. Hist. Higd. 



Locrine erhebt Estrild zur Königin. 

Estrildemque in reginam erexit. 

Ebenso : Wace 1451—52. G. R. Br. 587—88. M. Par. 24. Eulog. 
n 222. R. Glouc. 610. Brut. Vesp. 223, 27. Langt. XXVI 13. 
Brut. Tys. 35. Man. 2091—92. Hard. Cp. XVIU 46. Caxt. 
a7a38. Perc. 9b 18—19. Mir. 20b. Stow. XIX 1. 
Harv. 23 u. 29. 

Ausführlicher: M. Brut. 2340—42: Roine a faite de s'amie. — 
Mult li torna a grant folie, — Perdue end a apres la vie. 

Laj. 104,9 — 14: Hsefde Locrin the king. — inomen to him 
Aestrüd. — heo wes him iqueme. — and he heo hsefde to 
quene — under J^issere blisse: J?er comen muchele burstes. 

Gast. XVII 1, 19 — 24: and into qwen estrild he raysyd — for 
the fayrshed scho was of praisyd. — he sayd he dyd so thorowe 
gret skyll. — the tothyr he weddyt agaynes his wyll — ther 
for to wife he toke estryld. — and let the tothyr go qwar 
scho wyld. 

Waur. 79 : Pourquoi il myst Hestrude hors du celier, a laquelle 
Ü fist porter plus grant honneur que a sa femme Guendoline, 
dont ele eut grant deplaisir. 

Bouch. 6 b 18 — 21 : pour lamour et affection orde et deshonneste 
quil auoit a une ieune dame de Germanie nommee Arstilde de 
laquelle il avoit entretenue et depuis la print a femme. Lodge 
Str. 59—60. 

Kürzer: Ross. 20: Et fovit Estrildam. 

Rast. 88: for the loue of a fayre woman callyd Estrilda. 

Warn. 538 b 13 — 14: and, Coryn dead, His change of choyse 
was seene. 

Hol. 17 a 25—26: and married Estrild. 

Fehlt: Alf. Bev. Gerv. TUb. Otterb. Fab. Higd. Joh. Hist. 
Leland. Spens. 
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Zornerfüllt eilt Guendolen nach Comubia. 

Itaque Guendoloena ultra modum indignans adivit Cornubiam. 

Ebenso : G. R. Br. 588—89. M. Par. 24. Eulog. H 222. R. Glouc. 
612. Brut. Vesp. 233, 29. Man. 2093—94. Hard. Cp. XVm 
47. Ross. 21. Brut. Tys. 35. Caxt. a 7 a 38 — 39. Bouch. 
6 b 21—24. Perc. 9 b 19—21. Rast. 88. Hol. 17 a 26—28. 
Warn. 538b 15—16. Mir. 20b. 

Ausführlicher: M. Brut. 2343 — 53: La rolne ne sout que faire — 
Grant desdeign out et grant contraire; — Raleie en est en 
Cornuaille, — De soi vengier mult se travaille. — Membre li 
de la deshonor — Qu'ot reciute par sur seignor, — Quar trop 
vilment Tot desposee, — Si cum li fu ainz espusee ; — Suventes 
foiz mult se demente, — N'est merveille si s'en tormente, — 
Ne vult estre de vengier lente. 

Wace 1453 — 56: Guendoliene fu irrige — De ce qu'ensi en 
fu caci^e; — En Cornuaille s'ala plaindre-Lä oü ses p^res soloit 
maindre. 

Gast. XVII 1,25—30: . 

Waur. 79 : Quant ella vey la honte et villonye que le roy, son 
seigneur lui faisoit, sy se parti de la court du roy Lotrin et 
sen ala en Comvaille son heritage, car Corineus navoit plus 
denfans quelle, pourquoy ceulx du pays receuprent honnourable- 
ment comme leur dame. 

Lodge Str. 61. 

Kürzer ; Stow. XIX 1 — 2 : but Guendoline repayred to CornwalL 

Spens. 2X 18: The noble daughter of Corineus — Would not 
endure to be so vile disdaind. 

Abweichend: Laj. 103, 9 — 10: and Guendoleine he sende. — into 
hire fader londe. 

Fab. 12: wher with his wife named Guentolena beynge sore 
discontent. 

Langt. XXVI 1 4 : Guendelouer par sa lettre ä ses parenz maundayt. 

Fehlt : Alf. Bev. Gerv. Tilb. Otterb. Joh. Hist. Higd. Leland. 
Harv. 

In Comubia sammelt Guendolen ein Heer zu einem Rachezuge 
gegen Locrine. 

collectaque totius regni illius juventute, coepit inquietationem 
Locrino ingerere. 

Ebenso: G. R. Br. 589—90. M. Par. 24. Brut. Vesp. 233, 29—33. 
Eulog. n 222. Langt. XXVI 15. Waur. 79. Ross. 21, Brut 
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Tys. 35. Bouch. 6 b 24—25. Perc. 9 b 21—22. Hol. 17a 
28—29. Warn. 538 b 17—18. Harv. 25. Lodge Str. 61—62. 

Ausführlicher: M. Brnt. 2354— 64: Ele s'en plainst a la jnvente — 
De tot lo regne et as baruns, — De soi aidier les a summuns; — 
Toz en prie ceaus de la terre, — Vers Locrin vnlt enprendre 
guerre — II li prametent granz ales, — Nel lairnnt por perdre 
lor vies. — La dame n'est assegureie, — Tote sa genz a 
assembleie ; — A sun servise vinrent tost, — Sur Locrin maine 
mnlt grant ost. 

Wace 1457 — 61: Tant assambla de ses parens, — Et tant 
porquist estranges gens. — A grant ost vint de Cornuaille — 
Encontre Locrin ä bataille, — Come ferne forte schüre. 

Las. 103,15—104,6. 

R. Glouc. 613 — 16: and 3onge stalwardemen gaderede manion, 

— pe poer ]?at was hire faderes and also of engelonde. — 
So J7at SSO Ladde sone gret poer an honde. — and gret ost 
made and streng — and vpe pe king sette. 

Gast. XVU 1, 31—38. Man. 2095—97. 

Caxt. a 7jS 1—4. Mir. 20 b. Lodge Str. 61—62. 

Kürzer : Rast. 88 : and reysyd people. 

Stow. XIX 2 : where she gathered a grejte power. 

Spens. 2X18: But, gathering force and courage valorous. 

Abweichend: Fab. 12: Guentolena beynge sore discontent, excyted 
her Fader and frendes to make warre upon the sayd Lotrine. 

Fehlt: Alf. Bev. Gerv. Tilb. Otterb. Hard. Fab. Job. Hist. 
Higd. Leland. 

Die Schlacht am Flusse Sturius. 

Conserto tandem utrorumque exercitu, commiserunt prcelmm 
juxta Sturium fluvium. 

Ebenso: R. Glouc. 617—18. Brut. Vesp. 233,34. Waur. 79. 
Perc. 9b 22—25. M. Par. 24. Uol. 17a 30—31. 

Ausführlicher: M. Brut. 2365 — 77 : Li rois Locrins, quant Toi dire, — 
Cuntr'aus ala plains de grant ire, — Tote sa genz out aüneie, — 
Defendre cuide la cuntreie. — Les oz s'encuntrent a marhure. — 
Dejuste lo grant flum de Sture ; — La comencierent la bataille 

— Bretun et eil de Cornuaille ; — Mult en morurent d'ambes 
parz, — Ocis d'espeies et de darz. — Guendoloene vive esrage, 

— Granz cops i fiert par fier corage, — Cum fuldres vait par 
la bataille. Alf. Bev. 13, 
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Harv. 25 n. 28 : and in their conflict he was slaine with an 
arrow. 

Abweichend: Spens. 2X18: In which him vanqnisht she to fly 
constraind : — But she so fast pursewd, that him she tooke — 
And threw in bands, where he tili death remaind. 

Fehlt: Leland. Joh. Hist. 

Gnendolen ttbernimmt die Eegierung. 

Perempto igitur illo, cepit Guendoloena regni guhernaculum 
paterna furens insania. 

Ebenso : G. R. Br. 592. Brut. Vesp. 234, 2—3. R. Glouc. 628—29. 
Hard. Cp. XIX 1—3. Waur. 79. Ross. 2 1 . Caxt. a 7 /? 1 1. 
Brut. Tys. 35. Man. 2104. Perc. 9 b 26— 28. Rast. 88. 

Ausführlicher: M. Brut. 2383—90: Puis guerpiient Bretun Testur. — 
Quant perdu ourent lor seignur. — Guendoloene prist la terre — 
Nus ne Ten fist noise ne guerre, — Si fu tote vers li acline, — 
Sur tot en fu dame et roi'ne. 

Gast. XVn 2, 2—6. 

Otterb. 10: Post Locrinum, sie per uxorem occisum, regnavit 
ipsa in Britannia 15 annis. 

Eulog. II 223 : Regina autem praedicta praedictum regnum Bri- 
tanniae XV annis honorifice gubemabat, usque dum filius ejus 
quem de Locrino susceperat, nomine Madhan ad aestatem maturam 
pervenerat. 

Hol. 17a 37: Guendoloena or Guendoleyn was by common 
consent of the Britons made ruler of the Isle. 

Higd. II 446. 

Warn. 538 b 21 — 22: And for their sonne in nonage was, She 
to his use did rayne. 

Kürzer: Alt Bev. 13. Wace 1467—68. 

Laj. 105, 10 — 11: Guendoleine hsefde )?a ufere hond: — and 
iahnede hire al piB lond. 

M. Par. 24. 

Harv. 30: Guendolin began in the yeare 2899 and ruled 15 ysares. 

Fehlt : Gerv. Tilb. Langt. Fab. Bouch. Joh. Hist. Stow. 
Leland. Mir. Spens. Lodge. 

Gnendolen lässt Estrild und Sabren in den Fluss stürzen. 

Jubet enim Estrüdem et filiam ejiis Sabren praedpitari in, 
fluvium, gui nunc Sabrina didtur. 
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Ebenso: M. Brut. 2391— 96. Wace 1469— 70. Laj. 105, 12— 19. 
G. R. Br. 593—94. M. Par. 24. R. Glouc. 630—32. Langt. 
XXVI 18—19. Gast. XVU 2, 7—16. Brut. Tys. 35. Man. 
2105—7. Otterb. 10. Hard. Cp. XVin 50—51. Waur. 79. 
Caxt. a 7 /3 6—8. Perc. 9 b 29 —3 1. Rast. 88. Stow. XIX 
4—5. Harv. 28. Hol.: descript of Brit. 26 b 17c 3. 

Ausführlicher: Wam. 538b 23 — 56: The lady Estrüd Locrin's loue, 

— And Sabrin, wondrons faire, — Her hnsband's and bis 
leiman's impe, — She meaning not to spare. — Did bring 
unto the water that — The wenche's name doth beare: — 
There binding both, and bobbing them, — Then trembling at 
her yre — She say'd: „If Scythia could haue hild — The 
wandring king thy syre," — „Then Brittish waters had not 
been — To him deserued bayne : — But Estrüd, snout-f ayre 
Estrild, she — Was sparde, forsooth, to traine — With whorish 
tricks a vicious king: But neither of jou twaine, „Thou stately 
drab, nor this thy brat, — A bastard as thy seife, — Shall 
liue in triumph of my wrong: First mother and her elfe — 
Shall fish in flood for Humbar's soule, — And bring him news 
to HeU, — That Locrin's wife on Locrin's whore — Reuenged 
her so well" — They lifting up their lillie hands, — From 
out their louely eyes — Powre teares like pearles, and wash 
those cheekes — Where naught saue beautie lyes: — And 
seeking to excuse themselues, — And mercie to obtaine, — 
With Speeches good, and praiers faire, — They speake and 
pray in vaine. — Queene Guendoleyne so bids, and they — 
Into the flood are cast. — 

Eulog. n 222—23. Mir. 25 b. Lodge Str. 75—99. 

Abweichend : Brut. Vesp. 234, 5 : in fluvium precipitatur Abren. 

Spens. 2X 18 — 19: Als his faii'e Leman flying through a brooke 

— She overhent, nought moved with her piteous looke, — 
But both her seife, and eke her daughter deare, — Begotten 
by her kingly Paramoure, — The faire Sabrina, almost dead 
with feare — She there attached, far from all succoure; — 
The one she slew upon the present stoure; — But the sad 
virgin, innocent of all, — Adowne the roUing river she did poure. 

Fehlt: Alf. Bev. Gerv. Tilb. Ross. Fab. Bouch. Joh.Hist. 
Higd. Hol. Leland. 



Guendolen befiehlt, den Fluss künftig nach dem Namen des 
Mädchens zu benennen. 

Fedtque edictum per totam Britanniam, ut fluvius nomine puellae 
vocaretur. 
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Ebenso: M. Brut. 2397— 99. Wace 1471— 78. Laj. 105,20—106,2. 
Gast. XVn 2, 17 — 23. Eulog. II 223. Perc. 9b 31 — 33. 
Hol. descript of Brit. 26 c 3—6. 

Fehlt : Alf. Bev. Gerv. Tilb. G. R. Br. R. Glouc. Brut. Vesp. 
Langt. Brut. Tys. Man. Otterb. Hard. Waur. Ross. 
Caxt. Fab. Bouch. Rast. M. Par. Joh. Hist. Higd. 
Warn. Mir. Hol. Leland. Stow. Spens. Harv. Lodge. 

Dadurch wollte Guendolen den Namen Sabrens unsterblich 
machen, da sie die Tochter Locrines war. 

Volebat enim aeternitatis nomen Uli impendere, quia maritus 
suus eam generaverat 

Ebenso : M. Brut. 2400—2401. Wace 1472—74. Laj. 106, 3—10. 
R. Glouc. 633—36. Perc. 9 b 33. M. Par. 24. Brut. Tys. 35. 

Ausfuhrlicher : Gast. XVH 2, 24 — 29 : Gwendoloene forsoth scho wold. 
— the maydyns name the flod be cald. — als for honor thorowe 
consail hend — hyr name worschope wyth outtyn end. — 
wyse men hyr gafe counsail to that. — for qwi hyr lord the 
kyng hyr gat. 

Abweichend : Mir. 26 b : Thou knowste wherof the name of Humber 
came, — „Euen so Sabrina, shall this streame be calde:" — 
Sithe Sabrine me, as Humber Locrine thralde. 

Fehlt : Alf. Bev. Gerv. Tüb. G. R. Br. Langt. Eulog. Man. 

Otterb. Hard. Waur. Brut. Vesp. Joh. Hist. Higd. 

Ross. Gaxt. Fab. Bouch. Rast. Stow. Hol. Warn. 
Leland. Spens. Harvey. Lodge. 

Daher heisst der Fluss noch heute Sabren oder Sabrina. 

unde contigit quod usque in hunc diem appellatum est flumen 
Britannica lingua Sabren, quod per corruptionem nominis 
dlia lingua Sabrina vocatur. 

Ebenso: G. R. Br. 594—96. R. Glouc. 937—39. Eulog. H 223. 
Man. 2108—10. Brut. Vesp. 234, 6—7. Perc. 9b 34—35. 
Brut. Tys. 35. Warn. 538 b 57—58. 

Ausführlicher: Wace 1475 — 78: Puis fust T^ve oü ele fut get^e — 
Del nom Abren Avi*en nom^e — Avene qui d'Abren son nom 
prent — A Cirecestre en mer descent. 

Gast. XVII 2, 30—37. 

'CsLxt&lß S — 11: wherfore that was euermore callyd after 
abram after the name of the damysel that was estrildys doughter. 
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Überschauen wir noch einmal alle Darstellungen bis hier- 
her, so haben wir eine bemerkenswerte Übereinstimmung der- 
selben unter einander zu konstatieren. Nur in den jüngeren 
Denkmälern finden wir den Ansatz zu einer freieren poetischen 
Gestaltung des Stoffes. Tatsachen und Charaktere erscheinen 
hier, obwohl an sich kaum verändert, in anderem Lichte als in 
den älteren Chroniken. Erst ^) Kavanagh und Swinburne machten 
sich von der Überlieferung frei und gaben dem Stoffe eine in- 
dividuelle künstlerische Gestaltung. 



Die Quellen des Dramas. 



In dem ersten Kapitel haben wir die Bearbeitungen der 
Sage an uns vortibergeflihrt, so dass wir jetzt vor die Frage 
gestellt sind, welche von ihnen unser Dichter wahrscheinlich 
benutzt hat, was er aus ihnen genommen und was er selbst 
erfunden hat. 

Ward in seiner Hist. of Engl. Dram. Lit. Bd. II 219 be- 
antwortet diese Frage folgendermassen: „The source of Locrine 
is Holinshed, who derived his narrative from Geofrey of 
Monmouth" 

Nun ist die Darstellung unserer Sage bei Hol. verhältnis- 
mäisig kurz. Es fehlt aufserdem bei ihm die Schilderung der 
Schönheit Estrilds, die Rede des Corineus an Locrine, die 
Trennung beider durch Freunde und Guendolens Erlass. Schliess- 
lich erwähnt Hol. bei der Darstellung der Sage die kleine 
Sabren sowie die Ertränkung Estrilds und Sabrens nicht. Aller- 
dings erzählt er in seiner Description of Englande p. 26 b bei 
der Beschreibung des Severn dieses Ereignis. Doch wozu 
sollen wir die unwahrscheinliche Annahme aufstellen, der 
Dramatiker habe sich den Stoff aus den verschiedenen Stellen 
bei Hol. zusammengestellt, während die übrigen bedeutenden 
Quellen die Sage vollständig und im Zusammenhange berichten. 



^) Über die Gestaltung der Sage bei Kavanagh und Swinburne s. oben. 
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gnter Btthnenwirkung zusammeDznstelleD, massgebend gewesen 
zn Bein. Ein so glänzender Staatsakt, wie die Dreiteilung des 
Reicbes durch den hochbetagten ersten Britenfürsten, der sein 
Ende nahen fühlt und nun noch einmal all die Heldentaten 
seines wechselreichen Lebens berichtet, die Verlobung des 
Thronfolgers, der Tod des Brutus auf der Bühne und am 
Schlüsse der fröhliche Abzug zu Locrines Hochzeit: dies alles 
sicherte dem Dramatiker einen besseren Erfolg, als wenn er 
etwa die drei Brüder zur Teilung des Reiches hätte auftreten 
lassen. Nach allen Quellen ausser Spenser und Warner findet 
diese Vermählung erst nach dem ersten Versuche Locrines, 
E^trild zum Weibe zu nehmen, auf die Drohung des Corineus 
hin statt. Der erste Versuch des Königs, Estrild zu erlangen, 
ist also in unserem Drama, bei Warner und Spenser Untreue 
des Ehegatten, in den anderen Bearbeitungen dagegen nur 
Treulosigkeit des Verlobten. 

Die Handlung des zweiten Aktes: der Einfall der Hunnen 
in Albanien, der Tod Albanacts und die Flucht seines Volkes 
zn Locrine deckt sich mit den früheren Darstellungen. Das 
Drama nennt die Eindringlinge aufser „Hunnes" auch „Sci- 
thians".^ Diesen Namen kennen unter den Quellen nur Hol. 
Fab, und Lodge. Zu bemerken ist, dass der Dichter den 



^) Aas den Worten Estrilds, Drama 211 

The groves replenish'd loith sweet chirping birds 
The birds resounding heavenly melody^ 
Are equal to the groves of Thessaly; 
Where Fhoebus loith the learned ladies ninej 
Delight thetnselves with mtisic^s Mrmony . . . 

können wir, wie Faust im N. Zcntralbi. IX 08 dies will, nicht schliessen, 
dass der Dichter damit Thessalien als die Heimat Uumbers bezeichnen 
will. Das Streben des Dichters nach Erhabenheit macht die Eindringlinge 
zu grundgelehrten Leuten. Bei ihnen heisst Brutus „Postumius sonne'^ 
Hnbba kennt sie ,^ihat rules faire Rhamnis golden gate". Estrild schwärmt 
von „PhoebiLS with the learned Ladies nine^\ von den „geyitle blasts of 
Eurus modest tüiwde", von den „pittering leaues of Siltuines woods'^ von 
„Tempes paradice^^ und Humber von der „mightie Babylonian queene, 
Semiramis the ruler of the West" etc. Alle diese Kenntnisse hat der 
Dichter nicht aus den Chroniken geschöpft, sie entstammen vielmehr der 
Rüstkammer seiner Kenntnisse des klassischen Altertums. Und indem er 
sie y orbringt, opfert er lediglich der herrschenden Geschmacksrichtung 
seiner Zeit. Dies spricht gegen die Annahme, der Dichter habe ThessalieD 

5» 
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Maddan statt Madan 
Estrildis „ Estrild 

Wie erklären wir uns diese Abweichungen? 

Zunächst fällt es auf, dass verschiedene dieser Punkte 
sieh bei Caxt. mit dem Drama decken. 

Bei ihm teilt Brutus das Reich noch selbst vor seinem 
Tode; bei ihm ertränkt Humber sich selbst; hier wird im 
Hnnnenlager nur Estrild gefunden. Auch hat er dieselbe 
Schreibung der Namen Gogmagog und Madan wie das Drama. 

Am meisten aber nähert sich, nächst G. M., Hol. der 
Darstellung der Sage im Drama. Die eben bei Caxt. an- 
geführten Übereinstimmungen mit dem Drama im Gegensatze 
zu den Abweichungen des G. M. treffen auch für Hol. zu 
abgesehen davon, dass nach ihm im Hunnenlager drei Mädchen 
gefunden werden. Bei ihm wird ferner ein Samothes und 
eine Stadt Cathenesse in Albanien — die ich oben, da sie in 
den nicht berücksicktigten komischen Scene vorkommt, nicht 
erwähnte — genannt. Schliesslich werden die Namen Estrild 
und Guendoline hier wie im Drama geschrieben. Da sich nun in 
der Ausgabe von 1577 die Form Guendoline nicht belegen 
lässt, sondern sich nur in dem Neudrucke von 1587 findet, 
möchte ich annehmen, dass der Dramatiker diese zweite Aus- 
gabe benutzt hat.*) 

Aus diesen drei Quellen lassen sich also alle in den 
Quellen überhaupt erwähnten Vorgänge erklären ausser der 
Vermählung Locrines mit Guendolen vor dem Auftreten der 
Estrild, wovon nur Warner und Spenser wissen. 

Es verschlägt nun wenig, ob wir annehmen, dass der 
Dichter Warner oder Spenser benutzt hat, oder dafs er aus 
vorher geltend gemachten Gründen diese Änderung selbständig 
vornahm. Spenser war unserem Dichter, wie die zahlreichen 
Entlehnungen aus seinen Werken beweisen, jedenfalls wohl- 
bekannt. Aufserdem können wir annehmen, dass er auch be- 
reits vor der Abfassung des Dramas mit der Sage vertraut 



*) Es wird auch bei anderen Quellenforschungen zu Werken jener 
Zeit (vgl. Ward I 387) auf die Unterschiede zwischen den Ausgaben von 
Hol. aus den Jahren 1577 und 1587 hingewiesen. Weitere beachtenswerte 
Abweichungen sind indessen fUr die Locrinesage zwischen beiden Drucken 
nicht zu konstatieren. 
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war und dass er ausser den Bearbeitungen, von denen er 
direkt abhängig ist, sieh bei den verschiedensten Autoren über 
den Stoff unterrichtet hat. 

Unerklärt bleibt die Schreibung des Namen Turnus. 
Dass der Dichter sich hier nicht an die Schreibung seiner 
Hauptquelle hielt, hat seinen Grund vielleicht darin, dass er 
als klassisch gebildeter Mann aus den lat Schriftstellern den 
Turnus, rex Rutulorum kannte. 

Wie wir uns nun die Benutzung Caxt. und Hol. neben 6. 
M. im einzelnen zu denken haben, inwieweit der Dichter den 
einen oder den anderen von beiden Autoren für sich verwertet 
hat, wird sich schwer entscheiden lassen, ist aber auch nicht 
von Belang. 

Festhalten müssen wir, dass die Darstellung bei 6. M., 
der um die Entstehungszeit unseres Dramas nicht nur in zahl- 
losen Handschriften, sondern auch in Drucken verbreitet war, 
der des Dramas am ähnlichsten ist, und dass Abweichungen 
zwischen beiden sich fast stets aus Caxt. oder Hol. 1587 oder 
aus beiden erklären lassen. 



Verzeichnis der Abkürzungen. 



Alf. Bev. 


= Alvredüs Beverlacensis. 


Man. 


= Robert Manning. 


fiouch. 


= Alain Boachart. 


M. Par. 


= Matthaens Parisiensis. 


Br.Tyfl. 


— Brat Tysilio. 


Mir. 


= Mirrour of Magistrates 


Gast 


— Castelford. 


Nand. 


— J. Nauclerus. 


Out 


Caxton. 


Otterb. 


= Thomas Otterbourne. 


£d]. 


= Ealogiam. 


Perc. 


= Perceforest. 


Fab. 


= Fabian. 


P. Verg. 


— Polydoras Vergilius. 


Cr. M« 


= Gottfried v. Monmoath. 


P. Vir. 


— Ponticus Virunnius. 


Gerv.TUb 


.= Gervasius Tilberiensis. 


R. Die. 


— Radulphns de Dicto. 


G. R Br. 


— Gesta regam Britanniae. 


R. Gloue. 


= Robert of Gloucester. 


Fard. 


— Hardyng. 


R. Wend 


. — Roger of Wendower. 


Harv. 


— Harvey. 


Ross. 


Joannes Rossus. 


Higd. 


= Higden. 


Rast. 


= John Raat«ll. 


Hol. 


Holinshed 


Spens. 


— Spenser. 


Job. Hist. 


= Johannes Historiogra- 


Wace. 


= Wace's Brut. 




phus. 


Warn. 


= Warner. 


Las. 


= La^amon. 


Waur. 


— Jehan de Waurin. 


M. Brat. 


= Milnchener Brut. 
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